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Sohn Lars
übernimmt Rolle
von Vater Erwin

Firma Gröger Er ist zum weiteren
Geschäftsführer bestellt worden. Günzburger
Metallrecycler hat eine neue Führungsstruktur
Günzburg Der Günzburger Metall-
recycler Rohstoffverwertung Grö-
ger hat eine neue Führungsstruktur.
Seit Ende 2008 ist die Scholz AG
gleichberechtigter Partner von Lars
Gröger bei der Rohstoffverwertung
Gröger GmbH & Co. KG. Die Un-
ternehmenslenker Erwin und Lars
Gröger hatten damals den Weg für
die weitere Entwicklung geebnet.
Seit 1. August 2011 hat Lars Gröger
nun die Rolle seines Vaters über-
nommen und ist neben Siegfried
Wick zum weiteren Geschäftsführer
bestellt worden. Erwin Gröger wird
weiterhin beratend für die Unter-
nehmensgruppe tätig sein.

Starker Partner
Durch die Verbindung zu Scholz hat
Gröger 2008 einen starken Partner
für seine weiteren Expansionspläne
gewonnen. Seit vielen Jahren schätzt
man die gute Zusammenarbeit mit
dem Scholz-Konzern aus Essingen.
Eine entscheidende Rolle bei der da-
maligen Kooperation spielte vor al-
lem die Überlegung, eine künftige
Lagerflächenerweiterung zu ermög-
lichen und die Betriebsabläufe zu
optimieren. Hierdurch sollen zu-
sätzliche Sortier- und Wertschöp-
fungsarbeiten ermöglicht werden
und dazu beitragen, die hohe Kun-
denzufriedenheit fortzusetzen. So
sollen die abgeholten oder angelie-
ferten Metalle weiterhin innerhalb
kürzester Zeit analysiert, sortiert,
bewertet und auch abgerechnet
werden. Bestmöglicher Abholser-
vice und hervorragende Absatzwege
und Konditionen schließen das Pa-
ket für die Leistungsfähigkeit ab.

Mit dem Generationswechsel hat
Erwin Gröger zum 1. August das
Amt des Geschäftsführers an seinen
Sohn Lars Gröger übergeben. Die-
ser ist nach seinem BA-Studium
zum Diplom-Betriebswirt und Aus-
bildung in mehreren in- und auslän-
dischen Metallrecycling-Betrieben
im Jahr 2000 in das elterliche Unter-
nehmen eingetreten. Seit einigen
Jahren ist er als Prokurist tätig und

Ansprechpartner in allen Unterneh-
mensbereichen. Um den Firmener-
halt langfristig zu sichern, sei es
richtig, die Verantwortung den bei-
den Geschäftsführern Siegfried
Wick und Lars Gröger alleine zu
überlassen, so Erwin Gröger. Er
werde dem Unternehmen weiter in
beratender Funktion zur Seite ste-
hen.

Großauftrag in Stuttgart
Dieses Jahr konnte der Günzburger
Betrieb einen großen Auftrag an
Land ziehen. Für einen Automobil-
zulieferer bei Stuttgart wurde eine
eigene Logistik GmbH mit sechs
Mitarbeitern gegründet. Wesentlich
für das erfolgreiche Ausschrei-
bungsergebnis waren die hervorra-
genden Lieferbeziehungen zu zahl-
reichen Stahlwerken sowie Gieße-
reien, welche die gleichbleibende
Materialqualität und das große Lie-
ferpotenzial zu schätzen wissen.

Die Metalle werden auch direkt
an Abnehmer aus Österreich, Ita-
lien, Frankreich, Holland und der
Schweiz oder auch per Seecontainer
in die asiatischen Staaten versandt.
Lars Gröger stellt anhand der aktu-
ellen Zahlen fest, dass die Firma
trotz einer hohen Kapitalbindung
nach wie vor auf sehr gesunden Füs-
sen steht. Das vorhandene Auftrags-
polster sollte eine sichere Basis für
die Zukunft darstellen. Zudem kön-
ne in der bestehenden Unterneh-
mensgröße flexibel agiert werden,
so Gröger. Die drei Standbeine des
Unternehmens, Eisenschrott/Ne
Metalle, Abfallwirtschaft/Contai-
nerdienst/Entsorgung und Kühl-
schrankrecycling/E-Schrott, könn-
ten sich sinnvoll ergänzen.

Mit umfangreicher Anlagentech-
nik (Schrottscheren, Gussbrecher,
Schienenbrecher, Paketierpresse,
Kabelgranulieranlage, Analysegerä-
ten) ist man nach Firmenangaben
für alle möglichen Sortier- und
Wertschöpfungsarbeiten ausgestat-
tet und für die folgenden Jahre bes-
tens aufgestellt. (zg)

Die neue Führung der Rohstoffverwer-
tung Gröger in Günzburg (von links):
Siegfried Wick (Geschäftsführer Roh-
stoffverwertung Gröger), Erwin Gröger
(Seniorchef Unternehmensgruppe Grö-
ger), Lars Gröger (geschäftsführender
Gesellschafter Rohstoffverwertung Grö-
ger). Foto: Firma Gröger

! Standorte. Bisher hat die Roh-
stoffverwertung Gröger einen Um-
schlagplatz in der Siemensstraße, ei-
nen Umschlagplatz in der Rudolf-
Diesel-Straße, ein Zwischenlager in
der Lochfelbenstraße (Prinz-Eu-
gen-Park) und einen Container-Lkw-
Stellplatz in der Böttgerstraße, alle
in Günzburg.
! Mitarbeiter: mehr als 110.
! Fuhrpark: mehr als 30 Fahrzeuge.
! Töchterfirmen. Die Rohstoffver-
wertung Gröger GmbH & Co. KG
hat zwei Tochterfirmen, die CSG Grö-
ger GmbH und L+N Recycling
GmbH.
! Umschlag. Umgeschlagen werden
auf einer circa 70 000 Quadratme-
ter großen Betriebsfläche jährlich
etwa 100 000 Tonnen Metall-
schrott, 20 000 Tonnen Papier, Glas
und Gewerbeabfall sowie 10 000
Tonnen E-Schrott. (zg)

Recyclingfirma Gröger

Schüler der Klasse 9a von der Dominikus-Zimmermann-Realschule
Günzburg informierten sich im Infotruck der bayerischen Metall- und
Elektro-Arbeitgeberverbände über die vielfältigen Ausbildungs- und
Beschäftigungsmöglichkeiten der beiden Industriezweige. Diplompäda-
gogin Nicola Knabl (rechts) leitete die Jugendlichen zu praktischen

Übungen an: Sie programmierten eine CNC-Fräsmaschine, an der sie in
einen Aluminiumblock Zahlen frästen. Der Unterschied zwischen Rei-
hen- und Parallelschaltungen, viele physikalische Zusammenhänge und
viel nützliche Informationen über das Berufsbild wurden den Schülern
auf zwei Etagen verständlich gemacht. Fotos: Bernhard Weizenegger

Infotruck bietet Schülern Einblick in die berufliche Welt von morgen

Wasserwacht
Günzburg erhöht

Jahresbeitrag
Günzburg Die Günzburger Wasser-
wacht hat bei ihrer Jahreshauptver-
sammlung im Heim am Mooswald-
weiher die Erhöhung des Jahresbei-
trags beschlossen. Er steigt 2012 um
fünf Euro auf 15 Euro. Nach ver-
schiedenen Berichten der Ortsgrup-
pen-Leitung und des Technischen
Leiters berichtete der Kassenwart.
Das Haben liege leider nur noch im
zweistelligen Bereich. Und das
ohne, obwohl die Günzburger Was-
serwacht laut Pressemitteilung un-
nütze Ausgaben vermieden hatte.

Zu den laufenden Kosten, wie
verschiedene Versicherungen, TÜV
für das Boot und die Tauchflaschen
seien noch viele unumgängliche
Kosten gekommen. So ist die Hal-
lenbadmiete für die Trainingsstun-
den der größte Brocken. Die Mit-
glieder beschlossen einstimmig die
Erhöhung des Jahresbeitrags. Auch
nach dem offiziellen Ende wurde
lebhaft weiter diskutiert. (zg)

Noch ein paar
Adventskalender

der Lions zu haben
Günzburg Der Lions-Adventskalen-
der 2011 war schnell vergriffen: Im
Medien-Service-Center der Günz-
burger Zeitung war kurz nach dem
Verkaufsstart kein Exemplar mehr
zu haben. Überraschend erhielt die
GZ jetzt noch einen kleinen Restbe-
stand des beliebten Kalenders von
einer anderen Verkaufsstelle.

Ab sofort können sie
bei der GZ erworben werden
Wer noch ein Exemplar ergattern
will, um einerseits vielleicht einen
der vielen schönen Preise zu gewin-
nen und andererseits etwas Gutes zu
tun, der sollte sich sputen: Die rest-
lichen Kalender sind bei der Günz-
burger Zeitung (Erdgeschoss) am
Wätteplatz zu haben. Wie berichtet,
stellt der Lions-Club Günzburg ei-
nen Großteil des Erlöses seiner
Hilfsaktion wieder der Kartei der
Not, dem Leserhilfswerk unserer
Zeitung, zur Verfügung. (alk)

Jugendliche sollen
geehrt werden

Ehrenamt Jugendforum nimmt Vorschläge an
Günzburg Sie engagieren sich in Ver-
einen und Verbänden und stellen
damit ihre Freizeit, ihr Können und
ihr Wissen in den Dienst des Ge-
meinwohls. Um Jugendliche für ihr
bürgerschaftliches Engagement zu
ehren, plant das Jugendforum
Günzburg jetzt, besonders verdien-
te Jugendliche zu ehren.

Bis 9. November
einreichen
Unter dem Motto „Ehre, wem Ehre
gebührt“ sollen die Jugendlichen bei
der nächsten Jungbürgerversamm-
lung am 2. Dezember gewürdigt
werden. Dazu können bis zum 9.
November Vorschläge beim Ju-
gendforum eingereicht werden. Als
Kandidaten kommen Vereinsmit-
glieder in Betracht, die sich beson-
ders in der Jugendarbeit engagieren
und deren Bewerbung von fünf wei-

teren Vereinsmitgliedern unter 21
Jahren mit einer Unterschrift unter-
stützt wird. Zudem bitten die Orga-
nisatoren um eine kurze schriftliche
Begründung, warum der Kandidat
oder die Kandidatin eine Ehrung
verdient hat. Eine Jury aus Mitglie-
dern des Jugendforums, das seit
nunmehr sechs Jahren die Anliegen
und Interessen von Kindern und Ju-
gendlichen in Günzburg vertritt,
wird dann entscheiden, wer mit ei-
ner Auszeichnung gewürdigt wer-
den soll. (pm)

OWeitere Informationen sowie der
Bewerbungsbogen sind unter
www.guenzburger-jugendforum.de er-
hältlich. Außerdem steht Heidi Hense-
ler im Rathaus als Ansprechpartnerin zur
Verfügung. Ihre Telefonnummer lautet:
(08221) 903-115, E-Mail: hense-
ler@rathaus.guenzburg.de

Seit 40 Jahren bei der Barmer
Auszeichnung Bezirksgeschäftsführer Roland Hofmiller geehrt

Günzburg Auszeichnung für Roland
Hofmiller: Der Bezirksgeschäfts-
führer der Barmer GEK wurde jetzt
für seine 40-jährige Tätigkeit bei
der Krankenkasse geehrt. Regional-
geschäftsführer Helmut Stiglmayr
übergab Hofmiller die Ehrenurkun-
de des Freistaats Bayern.

Hofmiller war von 1971 bis 1978
für die Betreuung der Privat- und
Firmenkunden in Augsburg zustän-

dig. In den Jahren 1978 bis 1983 be-
treute er die Mitglieder als Urlaubs-
und Krankenvertreter in den
Schwäbischen Niederlassungen.

Leiter seit Januar 1984
Im Januar 1984 übernahm Hofmil-
ler die Leitung der Barmer GEK in
Augsburg am Hauptbahnhof. Seit
1996 ist Roland Hofmiller laut Pres-
semitteilung als Bezirksgeschäfts-

führer in Günzburg für Deutsch-
lands größte Krankenkasse tätig.
Zudem hatte er den Vorsitz beim
Verband der deutschen Angestell-
tenkrankenkassen (VdAK), Orts-
ausschuss Günzburg. In einer Feier-
stunde dankte Stiglmayr Hofmiller
für seinen Einsatz und sprach im
Namen des Vorstandes sowie des
Verwaltungsrates der Barmer GEK
herzliche Glückwünsche aus. (zg)

Der Regionalgeschäftsführer der Barmer
GEK, Helmut Stiglmayr (rechts), über-
reichte Roland Hofmiller die Ehrenur-
kunde des Freistaats Bayern. Foto: Barmer

disch und Tschechisch erhältlich ist.
Bei so viel Innovationsfreude ver-
wundert es dann auch nicht, dass
Günzburg in der CIMA Studie beim
Handyparken nochmals lobend er-
wähnt wird.

Damit der Handel und der Ver-
kehr in Günzburg auch in Zukunft
möglichst harmonisch miteinander
verknüpft bleiben, schmiedet die
Stadt bereits an Plänen zur Erweite-
rung der angebotenen Dienstleis-
tungen. So plant Günzburg etwa die
Einführung von Fahrradboxen, in
denen Fahrrad und Gepäck sicher
und bequem für den Einkaufsbum-
mel oder den Restaurantbesuch ver-
staut werden können, heißt es bei
der Stadtverwaltung. (zg)

Best-Practice-Beispiele. Staatsse-
kretärin Katja Hessel gratulierte der
Stadt Günzburg in einem Schreiben.

Durch den Verleih von E-Bikes
können Interessierte die Donaustadt
und ihre nähere Umgebung stress-
frei erkunden und dabei selbst ent-
scheiden, wie stark sie dafür in die
Pedale treten möchten.

Seit August vergangenen Jahres
ist Günzburg zudem die erste Stadt
in Schwaben, die einen mobilen
Stadtrundgang als App für das iPho-
ne und andere Smartphones anbie-
tet. Mittlerweile wurde das Sprach-
angebot der kostenlos erhältlichen
Günzburg-App noch ausgebaut, so-
dass sie nun auf Deutsch, Englisch,
Französisch, Italienisch, Niederlän-

Günzburg Großes Lob für die Stadt
Günzburg gab es in einer jüngst ver-
öffentlichten Studie der CIMA Be-
ratung und Management GmbH im
Auftrag des Bayerischen Staatsmi-
nisteriums für Wirtschaft, Infra-
struktur, Verkehr und Technologie.
Den E-Bike-Verleih und die App
der Stadt nennt die Studie als beson-
ders gelungene Beispiele innerstäd-
tischen Marketings.

„Innerstädtischer Verkehr und
Handel in bayerischen Klein- und
Mittelstädten“ lautet der Titel der
Studie, die anhand ausgewählter
Praxisbeispiele besonders gelungene
Vorgehensweisen zeigt. Dabei
nennt die Studie gleich zweimal die
Angebote der Stadt Günzburg als

Großes Lob für E-Bike Verleih
und Günzburg-App

Handel und Verkehr Studie bescheinigt der Stadt große
Innovationsfreude. „Gelungene Beispiele innerstädtischen Marketings“

DENZINGEN

Halloween im
Besenmuseum
Zu Halloween am Montag, 31. Ok-
tober, macht das Günzburger Mu-
seum „Besenwelten“ von Christl
Hirner mit Besen aus aller Welt
und Blechspielzeug die Besucher
mit der Rolle des Besens im Aber-
glauben bekannt. Kostenlos gibt es
von 14 bis 18 Uhr „Hexenblut“
und irischen Halloweenkuchen. An-
dere Termine sind nach Vereinba-
rung unter Telefon (08221) 930630
bei Christl Hirner, Am Hang 11 in
Günzburg-Denzingen, möglich.

Polizeireport

KÖTZ

Thujahecke brennt nieder:
Zeugen gesucht
Auf einer Länge von 25 Metern ist
am Mittwoch in der Großkötzer
Kirchstraße eine Thujahecke nie-
dergebrannt. Passanten hatten das
Feuer entdeckt. Die etwa zwei Me-
ter hohe Hecke sowie der Jäger-
zaun dahinter wurden beschädigt, so
die Polizei. Eine abschließende
Aussage zur Brandursache könne
derzeit nicht getroffen werden, so
ein Polizeisprecher. Brandstiftung
könne jedoch nicht ausgeschlossen
werden. Der entstandene Sachscha-
den beträgt etwa 2000 Euro. (rjk)

O Die Polizei Günzburg bittet unter Te-
lefon (08221) 919-0 um Hinweise.

DENZINGEN

Bei Unfall entsteht ein
Schaden von 14000 Euro
Ein Verkehrsunfall mit hohem
Schaden hat sich am Mittwoch ge-
gen 11.25 Uhr an der Kreuzung Ge-
schwister-Scholl-Straße/Adolf-
Kolping-Straße in Günzburg ereig-
net. Nach Polizeiangaben übersah
eine Autofahrerin beim Abbiegen
von der Adolf-Kolping-Straße in
die Geschwister-Scholl-Straße einen
Wagen, der auf der vorfahrtsbe-
rechtigten Geschwister-Scholl-Stra-
ße in Richtung Ichenhauser Straße
unterwegs war. Es kam zur Kollisi-
on. Weil der Fahrer des Autos auf
der Vorfahrtsstraße auch noch aus-
weichen wollte, stieß er mit einem
weiteren entgegenkommenden Pkw
zusammen. Der hierbei entstande-
ne Sachschaden an den drei Fahr-
zeugen beträgt 14000 Euro. (zg)


